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Bald sind sie wieder da, die Indianer und Cowboys, Prinzessinnen 
und Piraten, Musketiere, Clowns, Feen und Zauberer. Die Fasnacht 
steht vor der Türe – auch in Wülflingen. Doch wie hat sich diese  
in all den vergangenen Jahren entwickelt? Wulfilo hat sich darüber 
Gedanken gemacht.

Das Bild ist alt. Aufgenommen wurde es im Jahr 1930 im Weiertal. Die fröhliche 
Fasnachtsgruppe stammt wohl aus dem Weiler Neuburg. Damals wurden die 
Bräuche noch gelebt. Hatte das neue Jahr begonnen, stand die Fasnacht als 

erster Fixtermin im Kalender an. Es wurde konstruiert, gesägt und gezimmert, 
gemalt, genäht und schliesslich verkleidet. Angesichts der närrischen Tage waren 
Kreativität und Aufwand keine Grenzen gesetzt. Einzig auf die Originalität und  
den Humor kam es an. Wie die Leute, zogen auch die damals zahlreichen Beizen in 
Wülflingen mit. So wurde üppig geschmückt und dekoriert und grosse Maskenbälle 
oder Galaabende veranstaltet für alles, was Beine hatte.

Von der alten zur neuen Fasnacht
Doch mit den Jahren änderte sich das. Durch das schleichende Beizensterben in 
Wülflingen zog auch die Fasnacht mit ihrem närrischen Treiben in die Stadt. Anstelle 
kleiner, persönlicher Dorfumzüge fand nun ein grosser, einheitlicher in Winterthur 
statt. Die Beizen hiessen nun Sonne, Schäfli oder Kreuz, waren weniger hübsch 
geschmückt, dafür wurde auf den Konsumationen ein Dekorationszuschlag ein
verlangt. Was blieb, war das närrische Fasnachtswochenende: Am Freitagabend 
ging es steil los und am Montagnachmittag «lumpete» die Festzeit mit ermatteten 
Kräften aus. Dazwischen lagen viele Stationen und Erlebnisse: die dröhnenden 
Guggenmusikkonzerte in all den Beizen, die geschlagenen Konfettischlachten in  
den Gassen und natürlich all die maskierten Treffen mit unbekannten Figuren sowie 
all die prozenthaltigen Getränke. Fasnacht damals war wie Massentourismus heute: 
Man traf alle, (er)kannte aber keinen. Wenigstens war es lustig.

Die Fasnacht ist tot, es lebe die Fasnacht
Und heute gibt es auch die Beizenfasnacht nicht mehr. Geblieben sind jedoch die 
Umzüge für die kleinen und grossen Fasnächtler sowie für die Guggenmusik. Auch 
die unverwüstliche Fasnachtsplakette ist dieses Jahr speziell: Für 2026 wurde 
Winterthur der Titel als «Närrische Europäische Kulturstadt 2026» verliehen. Ob dies 
ausreicht, um den Niedergang der Fasnacht in Winterthur – oder im Züribiet all
gemein – aufzuhalten, ist fraglich. Unbestritten jedoch ist, dass die alte Fasnacht 
nicht wiederkehren wird. Dafür wurde sie in den letzten 20 Jahren übermässig 
kommerzialisiert, zu stark reglementiert, zu stark «vergutmenschlicht». So gelten 
u.a. Verkleidungen und Darbietungen, die früher mit einem humorvollen Augen-
zwinkern weggelacht worden sind, heute als problematische politische Manifes
tationen. Und dies in der hochgefeierten närrischen Zeit, wo Narrenfreiheit und 
Humor schon beinahe befohlen sind.

Die Fasnacht muss sich wohl neu erfinden. Als wichtiger Pfeiler des traditionellen 
Brauchtums in unserer Kultur. Verdient hätte es sie auf jeden Fall.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Spass bei der Lektüre des neuen 
Wulfilos – und viel Vergnügen während der närrischen Zeit.

Beat Widmer

(Titelbild: copyright Dorfmuseum)
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Damals in Wülflingen…

Vor hundert Jahren war die Zeit vor 
Fasnacht mit viel Mühsal verbun-
den. Zumindest für die Konfirman-

denklasse, die traditionellerweise das Fas-
nachtsfeuer auf dem Brühl auszurichten 
hatte. Schon Wochen vorher begann die 
Beschaffung des Holzes, damals ein wert-
volles Gut. Meist wurde ein sogenannter 
Abraum für 10 Franken gekauft, der dann 
im Wald mühsam aufgesammelt werden 
musste. Ganz Schlaue griffen denn auch 
gerne nach dem Holz, das in der Nähe be-
reits zu Stössen aufgeschichtet lag. Kom-
fortabler war hingegen die Holzsammel-
Aktion bei den Wülflinger Familien. Alle 
steuerten gerne etwas bei, etwa aus
gemusterte Christbäume, oder auch Geld. 

So standen am Fasnachtssamstag etwa 
sechs Heuwagen – von den Bauern ge-
liehen – vollgeladen auf dem Lindenplatz. 
Am Nachmittag kamen dann die Schul-
kinder im wahrsten Sinne des Wortes 
«zum Zug». Wagen um Wagen schleppten 
sie den steilen Hang hinauf bis zum Fest-
platz. Zum Dank erhielten sie einen Cer-
velat und ein Pürli. Heute schwer vorstell-
bar! Danach wurde das vorher gebastelte 
und mit Knallern bestückte Puppenpaar 
auf ein Kreuz gebunden und das Holz 
rings herum sorgfältig aufgeschichtet.

Am Fasnachtsmontag beim Einnachten 
wartete die Zuschauermenge gespannt 

Als auf dem Brühlberg das Fasnachtsfeuer brannte

In eigener Sache
Wir suchen seit längerer Zeit einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin für 
die Redaktionsleitung, was uns aber 
bis heute nicht gelungen ist. Wulfilo 
wird gerne gelesen – das zeigen uns 
die Reaktionen aus der Leserschaft. 
Wulfilo ist nach über zwanzigjähri-
gem Erscheinen aus unserem Stadt-
teil kaum mehr wegzudenken. Sind 
Sie am Fortbestehen von Wulfilo inte-
ressiert? Wenn ja – wir geben Ihnen 
sehr gerne weitere, detaillierte Aus- 
künfte. 
redaktion@wulfilo.ch oder 
Telefon 079 302 94 60.

auf das Spektakel der explodierenden 
Puppen. Ob sich wie beim Zürcher Böögg 
ein Wetterorakel damit verband, ist nicht 
überliefert. Nach dem Schauspiel durfte 
jeder Konfirmand ein Feuerwerk entzün-
den. Das wertvollste wurde demjenigen 
zugesprochen, der bei den Vorberei
tungen am härtesten geschuftet hatte.

Nach der Show kehrten die Leute schnell 
ins Dorf zurück, um auf dem Dorfplatz und 
in den Wirtschaften die «Schätteren»*, 
also die Masken, zu bewundern. 

Wann das Fasnachtsfeuer vom Brühlberg 
verschwunden ist, kann auch Werner  
Müller, Wülflingens lebendes Lexikon, 
nicht mit Sicherheit sagen. Er vermutet, es 
sei um die Zeit des 2. Weltkriegs gewesen. 
Das seltene Bild wurde 1928 aufge- 
nommen.

* Gemäss dem Schweizerischen Idiotikon ist  
eine «Schättere» ein Lärminstrument, im über-
tragenen Sinn eine unbeständige, «schätterige» 
(Weibs)Person.

(Text und Bild: Dorfmuseum Wülflingen)
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Kindertagesstätte 
Wässerwiesen
Dreikönigstag in der Kita | rn

Kaum sind die Weihnachtsferien vorbei, die Freude über 
Christbaum und Geschenke verklungen, beginnt auch 
schon wieder der Alltag in der Kita und das erste kleine 

Fest, der Dreikönigstag steht an. Leuchtende Kinderaugen 
schauen gespannt auf den grossen Dreikönigskuchen. Wer wird 
wohl Königin oder König für einen Tag? Ab 6:30 Uhr stehen die 
Türen offen. Nach und nach treffen die Kinder in Begleitung der 
Eltern in der Kindertagesstätte Wässerwiesen ein. Der Tag star-
tet mit dem gemeinsamen Frühstück. Anfangs begleiten die El-
tern ihre Kinder, doch schon bald gelingt die Trennung, da die 
Kinder schnell Freunde finden und sich von den Eltern lösen.  
Passend zum Monatsthema werden während der Morgense-
quenz Scherenschnitte gebastelt. Nach dem Mittagessen, das 
aus der Küche der «Brühlgut-Stiftung « stammt, beginnt die ver-

zwischen 3 Monaten bis zum Kindergarteneintritt an. Die Träger-
schaft finanziert sich durch Eltern-und städtische Beiträge, die 
einkommensabhängig berechnet werden. Mit einem Mitglieder-
beitrag von 40 Franken unterstützen Sie nicht nur den Verein, 
sondern tragen auch dazu bei, im Interesse unserer Kinder etwas 
Sinnvolles zu bewirken. Die Vorsitzende, Frau Jannette Gisiger, 
und die Kitaleiterin, Frau Vanessa Sampaio, sind verantwortlich 
für das gute Gelingen in der Kindertagesstätte Wässerwiesen. 
Ihr pädagogisches Konzept besteht darin, durch Spiel, Singen, 
Basteln und Bewegung den Kindern jeder Altersgruppe das 
nötige Rüstzeug für den Eintritt in den Kindergarten zu geben. 
Im autofreien kinderfreundlichen Quartier Wässerwiesen hat es 
Platz zum Sändele, für Fussball, zum Klettern und Rutschen wie 
auch für viele Spiele und andere Aktivitäten. Jeweils am Montag 
geht`s dann in die Turnhalle. Die Motorik fördern, Bewegungs-
erfahrungen sammeln, Körperwahrnehmungen und Teamgeist 
stärken, ein Austoben unter Gleichaltrigen und die Freude am 
Spiel stehen hier im Vordergrund. Die altersgemischten Gruppen 

Ein spannendes Schneckenrennen

diente Mittagsruhe. Danach werden im grossen eigenen Garten 
im neuen Schee zusammen mit den Betreuerinnen Schneefigu-
ren gebaut. Der in der Kita gemeinsam mit den Kindern zuberei-
tete Zvieri wird nach dem «Zvieriglöggli-Lied» mit Genuss ver-
zehrt. Die Leitung achtet auf vollwertige, gesunde und 
ausgewogene Ernährung. Die Kinder setzen ihre Aktivitäten im 
Basteln und Spielen in den hellen und großzügigen Gruppen-
räumen fort. Ab 16:30 bis 18:00 Uhr ist es nun wieder Zeit zum 
Abschiednehmen. Die Eltern können glückliche Kinder mit  
nach Hause nehmen. Über ihren Kitaalltag wissen sie zu erzählen 
und freuen sich bereits auf den nächsten Tag in der Tagesstätte 
Wässerwiesen.

Verein Kindertagesstätte Wässerwiesen
Seit über 20 Jahren besteht dieser Verein. Dem Vereinsvorstand 
obliegt die strategische Führung, während die Hauptverantwor-
tung im Tagesablauf der Kitaleitung unterstellt ist. Diese leben-
dige, familiäre Kita bietet Tages- und Teilzeitbetreuung für Kinder 

Dreikönigskuchen – immer ein Genuss

Auch die Geburtstage werden gefeiert

heissen «Tigerli» und «Kroki» und bleiben für die ganze Zeit bis 
zum Kindergartenalter zusammen. Mit der «Zwärglisprache» die 
hauptsächlich auf die Gebärdensprache der Babys abgestimmt 
ist, können Verständigungsbarrieren mühelos überbrückt werden 
und «Schweizerdeutsch» gehört zum Alltag. Die Kita Wässer-
wiesen bietet also mit ihrem Angebot eine sinnvolle Kinder
betreuung für erwerbstätige Eltern an und hat in diesem Jahr 
noch freie Plätze.
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Pädagogisches Konzept
Erfahrungen sammeln und Freiräume schaffen, lernen mit ver-
schiedenen Emotionen umzugehen und das Selbstvertrauen  
stärken, das alles bietet den Nährboden gesunder Entwicklung. 
Verschiedene Rollen werden den Betreuerinnen zugeteilt, um in 
erster Linie als Bezugspersonen neben den Eltern, den Kindern 
zur Seite zu stehen. Um diese heikle Aufgabe sinngerecht aus-
führen zu können, benötigt jede Kita die entsprechenden Fach-
personen. Sie müssen die verschiedenen Bedürfnisse der Kinder 

kennen und ihre Fähigkeiten fördern, um sinnvolle Freiräume 
durch Lernen und Experimentieren zu übermitteln. Die Kita 
Wässerwiesen wird durch fachlich zertifizierte Betreuerinnen, 
durch Lernende und durch teilzeithelfende Personen dieser 
wichtigen Aufgabe der Kinderbetreuung absolut gerecht. Auch 
spontane Märchenerzählerinnen oder Begleiterinnen beim Spa-
ziergang sind gern gesehene Aushilfskräfte, die sich bei der 
Kitaleitung jederzeit melden können. Die Ausbildung beginnt oft 
mit einem Praktikumsjahr. Wenn die Voraussetzungen und der 
Wille zum Weitermachen da sind, führt die 3-jährige Lehre zur 
qualifizierten Fachkraft Betreuung EFZ. Der Schwerpunkt wäh-
rend der Ausbildung liegt im pädagogischen Umgang mit Klein-
kindern, die jeweils an zwei Schultagen in der Woche vermittelt 
wird. Das Hauptaugenmerk gilt aber der Praxis in der Kita, wo 
Themen, Probleme, Betreuung und Lösungsansätze direkt vor 
Ort erarbeitet werden müssen. Diese Berufsbildung eröffnet ein 
vielseitiges Mitgestalten in der Betreuung der Kinder vom Baby 
bis zum Kindergarten. Leider wird der grossen Verantwortung 
und der aufwendigen Leistung in diesem Berufszweig zu wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt. Die Entlöhnung entspricht bei wei-
tem nicht dem, was eigentlich für die pädagogische Arbeit und 
die Entwicklung und Förderung unserer künftigen Jugend er-
bracht werden müsste. Es bleibt nur zu hoffen, dass nicht nur die 
Eltern und die Stadt, sondern auch Kanton und Bund, mit einem 
zusätzlichen finanziellen Beitrag und einer Überarbeitung des 
Finanzierungsmodells die Kinderbetreuung unterstützen, um so 
frühzeitige Abgänge von Fachkräften vermeiden zu können. Die 
Kitaleitung gibt interessierten Eltern unter der Nummer 052 222 
55 57 gerne weitere Auskünfte und freut sich auf neue Eintritte.Ein wichtiges Entwicklungselement: Die Feinmotorik

Beste Servicequalität bei Stadtbus 
Winterthur

Der ZVV führt jährlich eine Befragung der Fahrgäste durch. 
Im Jahr 2025 erzielte Stadtbus Winterthur dabei das 
beste Resultat seit Messbeginn. Die Bemühungen,  

die Servicequalität und das Angebot laufend zu verbessern, sind 
erfolgreich. Stadtbus Winterthur führt die Bemühungen auch 
künftig weiter, um das gute Niveau zu halten. 

Im Jahr 2025 haben im Marktgebiet von Stadtbus rund 1300 Per-
sonen den Fragebogen des ZVV ausgefüllt. Von 100 möglichen 
Punkten erreicht Stadtbus dabei deren 80. Das ist ein Punkt 
mehr als 2024 und insgesamt das beste Resultat seit der Ein-
führung dieses Messsystems. 

Verbesserungen in allen Bereichen 
Stadtbus konnte sich bei allen Themen der Befragung ver
bessern. Dazu gehören die Pünktlichkeit, das Erreichen von 
Anschlüssen, die Freundlichkeit und Fahrweise des Fahrper
sonals, die Sauberkeit der Fahrzeuge oder die Information bei 
Betriebsstörungen. Etwas kritischer bewerten die Fahrgäste 
weiterhin die Sauberkeit der Haltestellen – obwohl auch hier eine 
leichte Verbesserung gegenüber 2024 zu verzeichnen ist. Die 
Bemühungen, welche Stadtbus in Zusammenarbeit mit dem Tief-

bauamt ergriffen hat, gehen in die richtige Richtung. Die beste 
Bewertung erhielt Stadtbus bei der Sauberkeit der Fahrzeuge 
und der Pünktlichkeit. 

Ständige Verbesserung der Qualität 
Für Stadtbus ist klar, dass der eingeschlagene Weg zur laufenden 
Verbesserung der Servicequalität richtig ist. Dazu gehören regel-
mässige Schulungen des Fahrpersonals, eigene Qualitäts
messungen und der ständige Austausch mit anderen Ver
waltungsbereichen der Stadt, Quartierorganisationen und 
Gemeinden im Marktgebiet. 
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Ein Tag ohne Medien
Mein Selbstversuch zwischen digitaler Abstinenz und analoger Erleuchtung | rn

Es war einer dieser Momente, in denen der Geist zu Höchst-
leistungen aufläuft und der Körper noch im Halbschlaf ist: 
Ich beschloss, einen Tag lang sämtliche Medien zu meiden. 

Kein Smartphone, kein Laptop, kein Radio, nicht einmal der 
Messenger, der sich sonst wie ein hyperaktiver Hamster in mein 
Bewusstsein bohrt. Ein ganzer Tag analog. Die Idee klang nach 
Zen, die Umsetzung nach Zwangsentzug. 

Bereits nach fünf Minuten offenbarte sich  
die erste Schwäche meines Plans
Mein Daumen, offenbar ein Gewohnheitstier, suchte verzweifelt 
nach dem Handy, um die Uhrzeit zu erhaschen. Das Fenster bot 
nur trübes Winterlicht, mein Körpergefühl war seit Jahren in 
Rente, und die Küchenuhr musste als Notlösung herhalten. Ich 
fühlte mich wie ein Höhlenmensch, der zum ersten Mal Feuer 
macht. Nur eben ohne Feuer und mit einer Tasse Tee.  

Das Frühstück war eine Offenbarung
Die Stille war so präsent, dass ich fast erwartete, meine Teetasse 
würde mir eine Breaking News verkünden. Tat sie nicht. Und ich 
war eine Frau, die offenbar verlernt hatte, ohne digitale Hinter-
grundmusik zu existieren. Der Spaziergang ohne Podcast fühlte 
sich an wie ein Blind Date mit der eigenen Stille. Die Gedanken 
wurden lauter, manche philosophisch, andere klangen wie Ein-
kaufszettel mit Rechtschreibfehlern. Die Stille war mein Begleiter, 
charmant, aber auch ein wenig aufdringlich.  

Mittags dann die intellektuelle Katastrophe
Ich wollte etwas nachschlagen. Früher hätte ich einfach ge
googelt, jetzt stand ich da wie Indiana Jones im eigenen Kopf-
archiv. Ohne Internet verwandelt sich das Gehirn in eine 
Sammlung klemmender Schubladen. Ich wusste, dass ich es 
wusste – aber nicht, wo ich es abgelegt hatte. Und plötzlich 
fragte ich mich, wie wir früher mit solchen Wissenslücken gelebt 
haben. Wahrscheinlich entspannter und mit mehr Geduld.  

Am Nachmittag wurde ich ruhig
Richtig ruhig. Kein inneres Zappeln, kein Bildschirm, der mir 
suggeriert, dass irgendwo irgendwer auf mich wartet. Ich tat 
nichts Besonderes und genau das war besonders. Der Tag 
dehnte sich, meine Gedanken wurden freundlicher. Ich wurde 
nicht dümmer ohne Medien nur menschlicher.  Als ich abends 
das Handy wieder einschaltete, fühlte es sich an wie die Rück-
kehr in eine Welt, die mir vertraut und gleichzeitig absurd vorkam. 
Nachrichten, Updates, Breaking News. Plötzlich alles erstaunlich 
unwichtig. Die Welt war weitergegangen, auch ohne mich. Und 
ich war fast ein bisschen stolz darauf.  

Und dann dachte ich an 1998 
Damals schaute man im Bus noch aus dem Fenster, liess die 
Gedanken schweifen und beobachtete die vorbeiziehende Welt. 
Nachmittage waren einfach Nachmittage, voller Zeit und Mög-
lichkeiten, ohne ständige Ablenkung durch digitale Geräte. 
Langeweile gehörte zum Leben wie das Warten auf den Bus. Sie 
war nicht unangenehm, sondern oft der Ursprung neuer Ideen 
und Tagträume. Vielleicht war das Schönste an diesem medien-
freien Tag nicht die Ruhe, sondern die Erinnerung daran, dass wir 
früher weniger wussten, aber vielleicht mehr lebten. Es war ein 
Leben, das sich langsamer anfühlte, aber dafür intensiver und 
bewusster erlebt wurde. 

Wie in alten Zeiten …

Ohne Handy auf den Bus warten

In eigener Sache
Möchten Sie für uns schreiben? Wir suchen «freie» Autoren, 
die Spass am Schreiben haben. Wenn Sie mögen, auch 
regelmässig. Sie schreiben über Themen welche Sie und 
die Wülflinger Bevölkerung interessieren.

Das Redaktionsteam gibt Ihnen gerne Auskunft. Wir  
freuen uns über Ihre Meldung an redaktion@wulfilo.ch oder 
Telefon 079 302 94 60.
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Stopp 
Schulerweiterung 
Ausserdorf
Unverhältnismässig teuer: Der Stadtrat 
zieht beim Erweiterungsprojekt bei der 
Schulanlage Ausserdorf die Reissleine. 
Geplant wird nur noch die Sanierung des 
Turnhallentrakts.

Eigentlich hatte die Stadt in Wülflingen 
einen Gross-Hort für 184 Schulkinder 
geplant. Nun hat der Stadtrat dessen  
Bau zurückgestellt. Grund dafür sind 
unverhältnismässige Kosten.

Die Erweiterung für die benötigten Be
treuungsflächen soll in einem neuen Pro-
jekt geprüft und neu aufgegleist werden.
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Wieshofstrasse 42b 
Tel. 052 222 00 26
(Dienstag bis Samstag)

bikedoc.ch

Die  
Velowerkstatt  
in Wülflingen20

03
–2

02
3

 Service, Reparaturen, Verkauf
 Neue Velos und Occasionen
  E-Bikes, MTBs, Kindervelos, Stadtvelos, 

Tourenvelos

Wer glaubt, das Alter sei bloss ein Rück-
zugsraum, in dem das Leben langsam aus-
klingt, wird durch Ludwig Haslers Buch 
eines Besseren belehrt. In «Für ein Alter, 
das noch was vorhat» entwirft der Philo-
soph und Physiker ein leidenschaftliches 
Plädoyer für ein aktives, engagiertes und 
schöpferisches Altern. Er fordert dazu auf, 
das Alter nicht als Endstation, sondern als 
Resonanzraum zu begreifen – als Lebens-
phase, die von Erfahrung getragen ist und 
dadurch Zukunft gestalten kann.
Mit feiner Ironie und gedanklicher Schärfe 
entlarvt Hasler die kulturelle Bequemlich-
keit, mit der unsere Gesellschaft das Alter 
zum Stillstand verklärt. Stattdessen zeigt 
er: Wer etwas vorhat, bleibt lebendig. Sein 
Denken kreist um die Frage, wie Sinn 
entsteht, wenn die Anforderungen der 
Leistungsgesellschaft nachlassen, der 
Geist aber weiterwirken will. So öffnet  
er Perspektiven auf Engagement, Mit-
menschlichkeit und Kreativität – all das, 
was Menschen aus der Erstarrung löst.
Hasler schreibt klug, herzlich und lebens-
nah. Er argumentiert nicht von oben herab, 
sondern aus jener Zone, in der Erfahrung 
und Sehnsucht sich berühren. Zwischen 
den Zeilen schwingt eine tiefe Achtung vor 
dem Altern als schöpferischem Prozess. 
Altern, so zeigt er, ist ein fortgesetzter Auf-
bruch und ein Raum, in dem Denken und 
Dasein neu zusammenfinden.
Das Buch ist kein klassischer Ratgeber, 
sondern eine Ermutigung, das eigene 
Leben als offenes Werk zu begreifen. 
Hasler ruft auf zu Teilhabe, Weitergabe und 
Zuwendung. In einer Welt, die das Neue 
vergöttert, erinnert er daran, dass Zukunft 
ohne Herkunft leer bleibt.
Besonders eindrucksvoll ist seine Verbin-
dung von philosophischer Tiefe und prak-
tischer Relevanz. Hasler stellt die Frage 
nach dem Sinn im Alter neu und lädt dazu 
ein, aktiv an der Gestaltung der eigenen 
wie der gesellschaftlichen Zukunft 
mitzuwirken.

Lesetipp | rn

Ludwig Hasler:
Für ein Alter, das noch was vorhat

Erschienen im Rüffer & RUB 
Sachbuchverlag
ISBN: 978-3-906304-53-3
Ca. Fr. 29.– / erhältlich in allen Biblio-
theken oder in der Buchhandlung.

Für ein Alter, das noch was vorhat

Zahnarzt & Kieferchirurgie
Weisheitszähne Implantate

Faltenbehandlung Zahnmedizin

Kieferchirurgie Dentalhygiene

Praxis

Doktor

Westphal

www.praxis-westphal.ch

Tel. 052 222 88 44

Oberfeldstr. 158, 8408 Winterthur

Bauen ist unsere Leidenschaft

Winterthur 052 224 31 31       Zürich 044 325 18 18www.bwt.ch

Umbau & Sanierung
Neubau
Holzbau
Schadstoffsanierung
Betonbearbeitung
Kleinaufträge

bwt_inserat_2021_quer_sw_120x63.indd   1 16.02.21   13:45
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Als umweltbewusste und kreative 
Malerinnen und Maler verwenden 
wir natürliche Produkte wie Kalk, 
Lehm, Mineral- oder Oelfarben.

       Wir beraten Sie gerne!

Malerei Wülser & Partner GmbH
Eidg. Baubiologe SIB  
8405 Winterthur  T 052 223 13 23 
www.malerei-wuelser.ch

bisher

7. November 2025, Inserat Wulfilo, 58 x 97 mm, CMYK, uncoated

Christian Hartmann

Unternehmer und
Stadtparlamentarier

lic. oec. publ.

in den
Stadtrat

Te
am

4W
in

ti.
ch

Zukunftsplan und Komitee: Hartmann-Stadtrat-2026.ch
Fortschritt für Winti

Erfahren. 
Tatkräftig. 
Volksnah.

KMU-Unternehmer und Stadtparlamentarier mit starken Wurzeln in Winterthur:
Für einfachere städtische Abläufe ohne unnötige Bürokratie. Für die Bürger soll die Verwaltung 
so einfach wie möglich sein.

Für Lösungen mit echtem Mehrwert. Kein teurer Perfektionismus.

Für mehr Altstadt: Die Altstadt ist Wohnort, Einkaufsort, Kulturort und Festort. Das soll so bleiben. Dafür
darf die Stadt die Altstadt nicht nur als Ort mit Regelungsbedarf verstehen, sondern muss regelmässig 
alle Anspruchsgruppen an einen Tisch bringen.

Für mehr Eigeninitiative: Die Stadt soll ihren Einwohnern vertrauen, für deren Ideen Raum lassen und
persönliche Entscheide respektieren. Schluss mit der Bevormundung.
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FÜR EIN LEBENSWERTES
WÜLFLINGEN

MARTINA
PFIRTER

JAN
SCHELLENBERG

MARCO
TSCHENETT

Wir ergreifen Partei

LUCA
TSCHAN

LEA
JACOT

BISHER

Stadt Winterthur
Die Mitte

Iris Kuster 
lic.oec. HSG,

 Familienfrau, 1962 
bisher

Unsere Crew fürs 
Stadtparlament

Andreas Geering
Sicherheitsbeauftragter, 

MA Appl. Ling., 1968 
bisher

Kaspar Vogel 
Sekundarlehrer, 

1969
bisher

André Zuraikat
MAS BA Leiter  

International Claims, 1986 
bisher

Simon Bründler
Verbandssekretär / 

BSc Wirtschaftsrecht, 
2000

Jacqueline 
Scheiflinger-

Mannhart
Primarlehrerin, 1984

Dominik Kern
Software-Ingenieur, 1991

Markus Schmid
Kfm. Angestellter,  1964

Cyrill 
Kammerlander
Psychologe, 1995

Noel Birchler
Co-Generalsekretär, 

2000

 
 
 Liste 
6

FL
AM

EN
CO

  T

ANZ  &  CAJÓN  PERKU
SSIO

N 

FLAMENCO TANZ- & MUSIKSCHULE WINTERTHUR
www.flamenco-algolpe.ch - info@flamenco-algolpe.ch - 077 451 95 69

FLAMENCO
A L  G O L P E

& KURSE
EVENTS
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Ego

Elektriker -
genossenschaft

Elektroanlagen
und Telefon -
Installationen

8408 Winterthur
Gewerbehaus Hard 4
Telefon 052 222 18 08
www.ego-elektro.ch

Eckwiesenstrasse 20
8408 Winterthur
coiffure-sunneschy.ch

Gratis-Parkplätze

modisch
kreativ
individuell

052 222 33 76

Coiffure

Sunneschy
Damen – Herren – Kinder

Ich, Margrit Schnidrig, helfe 
überall dort wo Not am Mann ist. 

Nehmen Sie mit mir Kontakt auf: 
076 545 20 34, 8.00 – 14.00 Uhr.

Der Verein Leben in Wülflingen, der 
vor 15 Jahren im Ofenzimmer im ehe
maligen Jugendhaus (heute Villa Yoyo) 
gegründet wurde, ist Ende 2025 auf
gelöst worden.

Die Gründe dieser Massnahme sind 
vielfältig. Nicht nur der Wandel der Zeit 
haben dazu beigetragen, dass es immer 
weniger Gäste wurden und das Sack-
geldjob-Angebot fast gar nicht mehr 
genutzt wurde. Spielangebote von Ins
titutionen wie Gaiwo, Tertianum und  
im privaten Bereich haben die Be- 
strebungen des Vereins, eine zuneh-
mende Teilnehmerzahl zu erreichen, 
nicht möglich gemacht.

Neu wird im Reformierten Kirchgemein-
dehaus ein Spielnachmittag angeboten. 
Donnerstags nach dem Mittagstisch 
sind Senioren und Seniorinnen im an-
grenzenden Pavillon zum geselligen 
Treff bei Spiel und Spass willkommen.

Nach 15 Jahren 
ist Schluss
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stefan-fritschi.ch romana-heuberger.ch
Zusammen mit Christian Hartmann und Andreas Geering

Romana HeubergerRomana Heuberger
in den Stadtratin den Stadtrat

Mit Mut und Weitblick für Winterthur

Stefan FritschiStefan Fritschi
als Stadtpräsidentals Stadtpräsident

Eichhörnchen 9. November 2025 
bis 1. März 2026 
natur.winterthur.chNaturmuseum Winterthur

mehr-vernunft.ch/zukunftsplan

Liste2

Unsere Forderungen für Wülflingen:
Günstiger Wohnraum für die
Winterthurer Bevölkerung.
Offene Hauptverkehrsachsen.
Mehr Sicherheit für die
Bevölkerung.
Erhalt der Winterthurer
Landwirtschaftsfläche.
Mehr Arbeitsplätze durch 
bessere Rahmenbedingungen 
für Winterthurer Firmen.
Tragbare Energiekosten für 
KMU und Bevölkerung.
 Kein Parkplatzabbau.
Läden, Restaurants und
Parkplätze am Lindenplatz
müssen bleiben. 
Neugestaltung stoppen.

Ins Stadtparlament
Für mehr Vernunft

1.

2.
3.

4.

5.

6.

7.
8.

Momir 
Paunovic

Marcel 
Ritter

Sabrina 
Drosg

Gian
Kuster

Christian
Hartmann

Susanna 
Lisibach

Hansruedi
Hofer

(Namen von links 
nach rechts)
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Wülflingen braucht dringend eine Vertretung im Stadtrat

Christian Hartmann in den Stadtrat
Besorgte Wülflinger Stimmberechtigte

Illustration aus dem Buch «Tellspiele» 
von Peter Hürzeler
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FÜR EINE LEBENSWERTE STADT
Wir ergreifen Partei

KASPAR  
BOPP
ALS STADTRAT UND
STADTPRÄSIDENT

BISHER

NICOLAS  
GALLADÉ
ALS STADTRAT

BISHER

CHRISTA
MEIER
ALS STADTRÄTIN

BISHER

AM 8. MÄRZ 2026: GEMEINSAM MIT MARTINA BLUM, STADTRÄTIN GRÜNE

Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben,
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben.
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freuen und zu lachen
Wenn du sie nützt, kannst Du vieles daraus machen.

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und Denken, 
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum 
Verschenken.
Ich wünsche dir Zeit nicht zum Hasten und Rennen, 
sondern die Zeit zum Zufrieden sein können.

Ich wünsche dir Zeit nicht nur zum Vertreiben,
ich wünsche sie möge dir übrig bleiben,
als Zeit für das Staunen und zum Vertrauen, 
anstatt nach der Zeit auf der Uhr zu schauen.

Ich wünsche dir nach den Sternen zu greifen
und Zeit um zu wachsen und zu reifen.
Ich wünsche Dir Zeit um zu hoffen, zu lieben;
Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.

Ich wünsche dir Zeit zu dir selber zu finden,
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden.
Ich wünsche dir Zeit auch um Schuld zu vergeben,
Ich wünsche dir Zeit zu haben – zum Leben!

Elli Michler

Zeit zum Leben
(Bild: pixabay)
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Telefon 052 245 15 45
www.anderegg-immobilien.ch
lokal verankert, regional vernetzt

Daniel Bär
Immobilienbewerter  
mit eidg. Fachausweis

Mario Steiger 
Immobilienvermarkter 
mit eidg. Fachausweis

Manuel Anderegg 
eidg. dipl.  
Immobilien-Treuhänder

Verkauf | Schätzung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Schlaflose Nächte wegen Ihrer Immobilie? Zeit, das zu ändern.
Wir kümmern uns um alles.  

Mit der richtigen Preisstrategie und einem 
Blick auf steuerliche Optimierung bleibt 

am Ende oft mehr für Sie übrig.

Damit Sie wieder ruhig schlafen können.

Daniela Roth-Nater

Barbara Huizinga
in die SchulpflegePhilemon Diggelmann

Philipp Cao

Daniela BänningerBeat Friedländer

Daniel Rohner
bisher

Alex Würzer
bisher

Franziska  
Kramer-Schwob
in den Stadtrat

bisher

ins Stadtparlament
am 8. März 2026

evp-winterthur.ch
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Urs 
Glättli
in den Stadtrat

Karin 
Hürlimann
wieder in 
die Schulpflege

Am 
8. März

Stadt Winterthur

Team

Aufbru
ch

Edzard  
Paulussen

Nina Patrizia  
Maute

Patrick  
Ammersinn

Samuel 
Kocher

BISHER

Usem Quartier,  
für’s Quartier
Ins Stadtparlament

Stadt Winterthur 

Liste

4
Urs Glättli 

am 8. März in 
den Stadtrat!

Urs 
Glättli
in den Stadtrat

Karin 
Hürlimann
wieder in 
die Schulpflege

Am 
8. März

Stadt Winterthur

Team

Aufbru
ch

Bildung
Chancen
Zukunft

Marco Graf
in die Schulpflege

Elterndialog-Winti.ch

Familienvater – Unternehmer – Lehrmeister

Die Schulpflege stellt die
Qualität in der Volksschule
sicher. Die nächsten
Wahlen finden am 8. März
statt. Der familiäre und
berufliche Hintergrund von
Marco Graf wird dazu
beitragen, dass die Kinder
und Jugendlichen den
besten Start ins (Berufs-)
Leben erhalten.

Marco Graf (42) aus Oberi ist KMU-Unternehmer, Stadt-
parlamentarier, zweifacher Familienvater und auch sonst breit
verankert in unserer Stadt. Im Privatleben sowie im Stadt-
parlament setzt er sich für die Bildungspolitik ein. Sein Motto: 

Bildung – Chancen – Zukunft für alle Schulkinder.
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Wülflingen braucht dringend eine Vertretung im Stadtrat

Christian Hartmann in den Stadtrat
Besorgte Wülflinger Stimmberechtigte

Sportferien 2026 mit neuen Highlights  
für Kinder und Jugendliche 
Auch wer die Sportferien nicht im Schnee verbringt, kann in  
der Region Winterthur eine Menge erleben. Das Sportferien
programm des gemeinnützigen Vereins Ferienprogramm ist ab 
sofort auf www.ferienprogramm.ch verfügbar und bietet eine 
breite Palette an Kursen und Aktivitäten für Kinder und Jugend-
liche vom Kindergarten- bis ins Oberstufenalter. Das Angebot 
findet während den gesamten Sportferien in Winterthur und den 
umliegenden Gemeinden statt. Die ersten Kurse starten am  
26. Januar.

Das Sportferienprogramm auf der Plattform Ferienprogramm.ch 
verspricht abwechslungsreiche und spannende Tage für alle 
Daheimgebliebenen. Von bewährten Klassikern wie Handball, 
Dance & Fun, Keramik-Bemalen und Voltigieren bis zu neuen 
Highlights wie Schwertkunst oder Fotokurs in der Dunkelkammer 
gibt es wieder Vieles zu entdecken. Anmeldungen sind ab sofort 
und bei vielen Angeboten bis kurz vor Kursbeginn möglich.

Flexible Kinderbetreuung in den Ferien
Für Eltern, die während der Ferienzeit eine verlässliche Be
treuung für ihre Kinder suchen, bietet die Plattform zahlreiche 
Wochenkurse an. Das Angebot umfasst wie gewohnt Halbtages-, 
Tages- und Wochenkurse, was Familien ein hohes Mass an 
Flexibilität ermöglicht. «Wir möchten Eltern eine einfache und 
flexible Lösung für die Ferienbetreuung bieten und den Kindern 
gleichzeitig unvergessliche Erlebnisse ermöglichen», so Hanna 
Angehrn, Co-Geschäftsstellenleiterin Ferienprogramm.ch. «Die 
Möglichkeit, sich kurzfristig anzumelden, wird von vielen Eltern 
sehr geschätzt». 

Vergünstigungen dank Reka-Card  
und KulturLegi
Dank der Zusammenarbeit mit Reka können sämtliche Ferien-
kurse bequem mit der Reka-Card bezahlt werden. Viele Arbeit-
gebende in der Schweiz bieten ihren Mitarbeitenden vergünstig-
tes Reka-Guthaben an, das als Freizeitgeld für Ausflüge, Ferien 
und Freizeitangebote genutzt werden kann. In Kombination mit 
den KulturLegi-Rabatten von bis zu 50 % auf ausgewählte Kurse 
profitieren viele Familien von vergünstigten Angeboten. Das 
Guthaben kann direkt bei der Buchung auf der Plattform ein-
gesetzt werden.

Ferienaktivitäten für alle
Das komplette Ferienangebot kann auf der Website www.ferien-
programm.ch durchstöbert und gebucht werden. Das Angebot 
wird laufend mit neuen, spannenden Erlebnissen für Kinder und 
Jugendliche ergänzt. Alle Ferienkurse stehen Kindern vom 
Kindergarten- bis ins Oberstufenalter unabhängig von ihrem 
Wohnort offen.

hanna@ferienprogramm.ch 
Tel. 077 495 88 91

Im Leben geht es nicht darum,  
sich richtig oder gar perfekt zu 

verhalten, sondern darum, 
dem ganzen Chaos einen Sinn 

zu entlocken.
Jesper Juul
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Übergang vom Winter zum Frühling (Bilder: pixabay)

Stadt Winterthur
Die Mitte

ins Stadtparlament

Jacqueline 
Scheiflinger-Mannhart
Kaspar Vogel bisher

Andreas  

Geering 

in den 

Stadtrat

Wahlen vom 8. März 2026

Wir bedanken uns einmal mehr bei allen Inserenten
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Annetta Steiner, Karin Hürlimann, Edzard Paulussen, Nicola Flury, 
Beatrice Vetsch Hofmänner, David Noser, Danja Marazzi, Jan Guddal, 
Nicole Holderegger, Markus Nater, Gabriel Tanner, Samuel Kocher, 
Lukas Rupper, Priya Yogalingam, Nora Ernst, 
(sitzend) Matthias Beurer, Urs Glättli, Laura Frei, Benedikt Oeschger Stadt Winterthur

Team
Aufbruch

Im Aufbruch 
für Winterthur

RZ_Wulfilo_Gruppenbild_182x130_Farbe_fh_191125.indd   1RZ_Wulfilo_Gruppenbild_182x130_Farbe_fh_191125.indd   1 16.12.25   12:0816.12.25   12:08
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Veranstaltungskalender  
Bibliothek Wülflingen

Für Kinder und Jugendliche
Geschichtenkiste
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr

Für Eltern – mit Kind
Bücherzwerge
Für Kleinkinder bis 3 Jahre mit Begleitperson ohne Anmeldung

Samstag, 14.2.2026,  10.00 – 10.30 Uhr

Samstag, 14.3.2026,  10.00 – 10.30 Uhr

Miniclub – eine Froschgeschichte 
Für 2- bis 4-Jährige mit Begleitperson mit Anmeldung an 
bibliothek.wuelflingen@win.ch oder unter Tel. 052 267 30 48

Dienstag,	  5.3.2026,	 09.30 – 10.15 Uhr

Donnerstag, 10.3.2026,	 09.30 – 10.15 Uhr

Öffnungszeiten
Erweiterte Öffnungszeiten *
Dienstag bis Sonntag	 07.00 – 22.00 Uhr

Persönlich für Sie da:
Dienstag bis Freitag	 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 14.00 Uhr

* Eintritt mit Bibliothekskarte
Tabea Graf

Jeden Dienstagabend von 17:30 bis 18:30 findet in der Biblio-
thek Wülflingen der «Sprachtreff Deutsch» statt. In einer 
Gruppe sprechen die Teilnehmenden Deutsch. Dadurch üben 

und vertiefen sie ihre Deutschkenntnisse. Zwei Gruppenleiterin-
nen unterstützen die Teilnehmenden dabei. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Die Teilnahme ist gratis. Das Team der Biblio-
thek Wülflingen und die Gruppenleiterinnen freuen sich auf be-
kannte und neue Gesichter im Jahr 2026.

Der Sprachtreff fördert die Sprachkenntnisse. Hierfür gibt es 
Sprachlehrmittel für Erwachsene.
Das Angebot enthält Grammatiklehrmittel, Nachschlagewerke 
und einfache Texte. Bei Fragen helfen die Mitarbeitenden der 
Bibliothek gerne.

Die Bibliothek als Sprachtreff 

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (52) 224 05 50
info@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN

Mit  Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf
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 Wahlen vom 

8. März 2026

Andreas 
Geering

Stadt Winterthur
Die Mitte

in den Stadtrat

Verlässlichkeit zählt.

stefan-fritschi.ch romana-heuberger.ch

Zusammen mit Christian Hartmann und Andreas Geering

Romana HeubergerRomana Heuberger
in den Stadtratin den Stadtrat

Mit Mut und Weitblick für Winterthur

Stefan FritschiStefan Fritschi
als Stadtpräsidentals Stadtpräsident

Anforderungen: 
• Freude an der Betreuung älterer Menschen 
• Flexibilität und Belastbarkeit 
• Sehr gute Deutschkenntnisse  
• Mitarbeit im Pensionsalter möglich 
 

052 338 20 22 | www.sentivo.ch 

raniosacral Therapie
Kinder und Erwachsene

Elsbeth Hertig
Oberfeldstrasse 35

8408 Winterthur
www.cranio-hertig.ch

Möchten Sie Ihr Inserat 
künftig farbig erscheinen lassen? 

Mit 20% Zuschlag  
ist das möglich!
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Wulfilo_120x63_2017_druck.indd   1 20.03.17   10:09

Garage Neuburg AG
An- und Verkauf aller Marken

Reparaturen und Service aller Marken

BON Fr. 50.– pro Auftrag ab Fr. 300.–

AUTOFIT Partner

Grafik
Design
Druck
Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22

www.zahnprothetik-praxis.ch

Hält Ihre Zahnprothese nicht mehr, was sie verspricht, 
dann kommen Sie in meine Praxis und lassen Sie Ihre 
Dritten von mir kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur, Telefon 077 203 77 58
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Sinnvoll Zeit 
investieren
Im Projekt «Wegbegleitung» und im Besuchsdienst «vabene» 
setzen viele Freiwillige ihre Zeit und ihre Fähigkeiten ein, um 
Menschen in den Quartieren Veltheim und Wülflingen auf her-
ausfordernden Wegstrecken zu begleiten. Möchten auch Sie 
sinnvoll Zeit investieren?

Wegbegleitung: Unterwegs im Leben wird es manchmal eng. 
Es fehlt eine unterstützende Hand, ein offenes Ohr oder ein mit-
fühlendes Herz. Das Projekt WegBegleitung der reformierten 
Kirchen Veltheim und Wülflingen vermittelt helfende Hände und 
Köpfe. Kinder werden beim Busfahren begleitet, Trauernde wer-
den getröstet, Familien mit kleinen Kindern werden im Alltag 
unterstützt oder die Begleitung auf ein Amt ist möglich. Es wird 
zugehört, gespielt, Deutsch gelernt, oder auch bei administra
tiven Aufgaben oder beim Aufräumen unterstützt. Überall wo 
Menschen für ein Wegstück Unterstützung wünschen, können 
Freiwillige überbrücken und mittragen. Dafür werden die Frei-
willigen gezielt geschult und fachlich begleitet. Die Einsätze sind 
zeitlich begrenzt und werden jeweils sorgfältig abgesprochen. 
So unterschiedlich die Einsätze sind, allen gemeinsam ist, dass 
die Zeit spürbar sinnvoll investiert wird.

Zum ersten Mal werden wir uns gemeinsam mit der Kirchge-
meinde Töss auf den Weg ins Bündnerland machen. Wir freuen 
uns auf unsere gemeinsamen Gemeindeferien vom 4. bis  
10. Oktober 2026, diesmal im Familienhotel Seebüel am schö-
nen Davoser-See! Von hier aus werden wir Ausflüge und 
Wanderungen unternehmen, spielen, singen und die Gemein-
schaft geniessen. Dabei begleitet uns das Thema «Berge», wie 
es uns in der Bibel vielfältig begegnet.

Familien, Paare und Einzelpersonen jeden Alters sind herzlich 
willkommen! Für die Kinder gibt es stellenweise kreative 
Programmteile und einen Tagesausklang mit einer Geschichte.

Wochenthema: Berge
Zu allen Zeiten und in allen Kulturen haben Berge die Menschen 
fasziniert. So auch in der Bibel. Am Gottesberg Horeb offenbarte 
sich Gott dem Mose, am Berg Sinai erhielt das Volk Israel die 
göttlichen Gebote. Die Psalmen besingen das Lob des Schöpfers 
im Anblick der Berge. Und im Neuen Testament braucht Jesus 
die Berge als Gleichnisse, um uns den Glauben im Alltag begreif-
lich zu machen. Inmitten der Bündner Bergwelt wollen wir uns 
durch die biblischen Texte inspirieren lassen und miteinander 
darüber nachdenken, wo unsere «Berge» im Leben sind. 

Wir freuen uns auf bereichernde Begegnungen und auf Ihre 
Anmeldung! Flyer liegen im Kirchgemeindehaus auf.
Anmeldeschluss: 30. Mai 2026

Infoveranstaltung und Kontakt
Freitag, 22. Mai, 17.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Töss, Stations-
strasse 3a. Im Anschluss gemeinsames Bräteln mit eigenem 
Grillgut; Getränke vorhanden.

Pfrn. Ute Michauk, 052 222 19 10, 
ute.michauk@reformiert-winterthur.ch

Das Team: Elisabeth und Daniel Meier, Ute Michauk, 
Monika Moser und Renate Striegel

«vabene»: Besuchsdienst für ältere und hochaltrige Men-
schen: Wohlbefinden hängt in grossem Masse von erfüllenden, 
gelebten Beziehungen ab. Menschen brauchen Menschen für 
Gespräche und regelmässige Kontakte. Im Alter schrumpft das 
Beziehungsnetz, der Bewegungsradius ist eingeschränkt. Unser 
Besuchsdienst bietet die Möglichkeit für Abwechslung im Alltag, 
für Austausch und Gespräche bei einem Kaffee zuhause oder in 
einem Restaurant, oder Begleitung beim Einkaufen oder bei 
einem Spaziergang.

Wenn auch Sie begeistert sind Menschen zu begleiten und  
Zeit zu verschenken, freut sich Bea Graf auf Kontaktaufnahme, 
und Ihr Interesse, im Freiwilligen-Team mitzuwirken. In der Regel 
besucht oder unterstützt man eine Person, wöchentlich oder 
zweiwöchentlich.

Für Menschen die Unterstützung benötigen – sei es in der 
Wegbegleitung oder im Besuchsdienst: Wenn eines der 
obigen Angebote Sie anspricht und für Sie hilfreich wäre, dann 
dürfen Sie sich sehr gerne melden. Das Angebot kostet Sie 
nichts. Sie dürfen einfach anrufen.

Gemeindeferien
im Herbst

Gerne beantworte ich Fragen für interessierte Freiwillige  
oder Menschen, die sich Unterstützung oder einen Besuch 
wünschen.

WegBegleitung – Reformierte Kirche Wülflingen
Besuchsdienst «vabene» – Reformierte Kirche Wülflingen 
Bea Graf, Telefon 052 223 17 79 
bea.graf@reformiert-winterthur.ch
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Eltern-Kind-Singen

Kinder bis 2 Jahre
Donnerstags, 10.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus

Begegnungsort
Jeden Montag, 14 .00 Uhr
Spielen –Jassen – Plaudern 
und Bücheraustausch
Gartenpavillon beim KGH

Spaziergang
Letzten Freitag im Monat
Treff beim Bus am 
Lindenplatz
Ausschreibung im Ref. KGH

Turnen 

Montag, 19.30 Uhr
für Frauen ab 35 Jahren. 
Schulhaus Hohfurri

Dienstag, 9.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 8.30 / 9.45 Uhr
für Personen ab 60 Jahren 
von Pro Senectute.
Saal im Reform. KGH

Donnerstag
18.30 Uhr Senioren
20.00 Uhr Männerriege 
Schulhaus Hohfurri

Wanderung 
Jeden 2. Freitag im Monat
Ausschreibung im Ref. KGH

Dorfmarkt
Jeden Samstagmorgen  
auf dem Frohsinn-Areal

Geschichtenkiste
Jeden Mittwoch, 16.00 Uhr
Kinder 2 –4 Jahre, in Be- 
gleitung eines Erwachsenen.
Bibliothek Wülflingen

Pilates für ältere Personen 
auf und mit dem Stuhl
Dienstag 
10.00 Uhr  
Reform. KGH, Lindenplatz 14

Agenda
Februar
2. – 6.			   LEGO-Stadt für Kinder von 8 – 12 Jahren		  Ref. Kirchgemeindehaus
Fr. 	20.	 21.00	 Nachtwächterrundgang (Stadthausstrasse 10)	 mit Anmeldung Frauenverein
Mo.	23.	 14.30	 Fasnacht mit Live-Musik		  Rest. Grüne Oase, Tertianum
Do.	26.	 14.00	 Lotto		  Ref. KGH

Februar
Do. 05.	 14.00	 Spielnachmittag		  Ref. KGF, Pavillon
Do. 05.	 19.30	 GV Musikgesellschaft Edelweiss		  Singsaal im SH Langwiesen
Do.	12.	 14.00	 Spielnachmittag		  Ref. KGH, Pavillon
Do.	19.	 18.30	 Tanzabend mit Live-Musik		  Tertianum Gartenhof
Fr.	 13.	 18.00	 GV Frauenverein		  Ref. KGH
Do.	26.	 14.00	 Spielnachmittag		  Ref. KGH, Pavillon

Wülflinger Vereine, 
die ihre Daten gerne im Wulfilo veröffentlichen möchten, senden diese an: redaktion@wulfilo.ch. 1 Zeile ist kostenlos. 

Für Private: 1 Zeile in den 6 Wulfilo-Ausgaben: Fr. 60.– pro Jahr

Freitag-Mittags-Buffet
Jeden Freitag ab 11.30 Uhr verwöhnt Sie das Küchenteam mit 
einem Themenbuffet, von Pasta, Güggeli, Wähen, Fisch, Grill 
und einem Pizzabuffet.
Restaurant «Zur grünen Oase», im Tertianum, Gartenhof.

Wiener Café
Jeden 1. Mittwoch im Monat geniessen Sie einen Nachmittag 
mit verschiedenen Kaffeespezialitäten und typisch 
österreichischen Spezialitäten im Restaurant «Zur grünen 
Oase», im Tertianum Gartenhof.

 Singen
Jeden 2. Dienstag von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Schulhaus Langwiesen. Infos: mezzoforte-chor.ch

Sprachtreff Deutsch
Für Erwachsene 
jeden Dienstag 
17.30 Uhr in der Bibliothek

Mütter- und Väterberatung
Donnerstags, 13.30 Uhr mit Terminvereinbarung und ohne 
Vereinbarung um 14.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus.

Das Tertianum Gartenhof  
bietet älteren Menschen aus 
Wülflingen einen erstklassigen 
Mahlzeitendienst an.
Lieferung der Mahlzeiten 
zwischen 11.30 und 12.30 Uhr. 
Telefon 052 544 74 74


